
Anlage A zu Kapitel B 

Erstellung von Vertragsentwürfen 

I. Förmliche Gestaltung von Vertragstexten (s. auch Formatierungshinweise und

Schriftbildmuster unter VI.)

1. Der Titel (vgl. § 9 RvV) des Vertrags wird auf ein gesondertes Titelblatt gesetzt, und

zwar zu Beginn des zweiten Drittels, zentriert und in normaler Grundschrift (kein

Fettdruck, keine Großbuchstaben, keine Unterstreichungen). Das Titelblatt erhält keine

Seitenzahl, wird aber mitgezählt.

2. Der Text beginnt auf Seite 2; am oberen Seitenrand steht die laufende Seitennummer

(zentriert, rechts und links neben der Zahl je ein Bindestrich); am unteren Seitenrand

wird kein Hinweis auf die Folgeseite angebracht; Anlagen erhalten ihre eigene

Seitennummerierung. Die Rückseiten bleiben in der Regel unbeschrieben.

Die Präambel (vgl. § 10 RvV) beginnt mit der Benennung der Vertragsparteien,

zentriert geschrieben; am Schluss steht ein Gedankenstrich. Für die Reihenfolge der

Staatennamen gibt es in mehrseitigen Verträgen unterschiedliche Systeme, je nachdem

ob und in welcher Weise alterniert wird. Oft wird das Alphabet der Sprache zugrunde

gelegt, in der verhandelt wurde, für Verträge im Rahmen der EG/EU gilt das

sogenannte „absolute Alphabet“, wonach jeder Staat an die Stelle rückt, an die sein

Name aufgrund seiner eigenen Amtssprache alphabetisch gehört. Nach der Benennung

der Vertragsparteien folgen ohne Anstriche die „Beweggründe“, voneinander durch

Kommata getrennt; danach steht wieder ein Gedankenstrich, sodann linksbündig die

Vereinbarungsformel (z.B. „sind wie folgt übereingekommen:“).

3. Gliederung: Umfangreichere Verträge können in Teile, Kapitel und Abschnitte

gegliedert werden. Die Artikel folgen in gleichmäßigen Abständen; zu ihrer

Nummerierung werden arabische Zahlen verwendet. Artikelüberschriften werden

zentriert, in normaler Grundschrift geschrieben und nicht unterstrichen. Artikel dürfen

nicht unterteilt werden, ohne dass die Unterteilungen zitierfähig gekennzeichnet

werden (vgl. Nummer 4).

4. Die Untergliederung von Artikeln hat in allen Vertragsurschriften einheitlich und

durchgängig zu erfolgen. Die Gliederungssymbole werden in folgender Reihenfolge

verwendet:

- Absatznummer in eingeklammerten Ziffern,

- arabische Ordnungszahlen,

- rechtsseitig geklammerte kleine lateinische Buchstaben,

- Anstriche,

- rechtsseitig geklammerte kleine lateinische Doppelbuchstaben.

Zwischen einem Gliederungssymbol und dem nachfolgenden Text steht jeweils ein 

Leerschritt (ggf. Tabulatorgröße 0,4 cm) 



 

5. Interpunktionsregeln in Untergliederungen: 

Ein Doppelpunkt steht am Ende des einleitenden Satzes nur, wenn dieser ein 

selbständiger Satz ist. 

- Setzt sich der Satz in der Untergliederung fort, so entfällt das Satzzeichen oder es 

wird, je nach Satzkonstruktion, ein anderes adäquates Satzzeichen gesetzt. 

- Beginnt auch die Untergliederung mit einem selbständigen Satz, so wird das erste 

Wort groß geschrieben. 

 

 

II. Sprache 

1. Vertragstexte sind klar und präzise zu formulieren. Die Sprache in völkerrechtlichen 

Verträgen soll sowohl den an die deutsche Gesetzessprache als auch den an die 

gehobene Allgemeinsprache gestellten Anforderungen entsprechen. Die 

Standardformulierungen für deutsche Vertragstexte und das vom BMJV 

herausgegebene „Handbuch der Rechtsförmlichkeit“ sind zu beachten. 

2. Im Einklang mit § 2 GGO (Gleichstellung von Frauen und Männern) ist darauf zu 

achten, dass auch in völkerrechtlichen Verträgen eine geschlechtsneutrale Sprache 

verwendet wird. Vor allem in bilateralen Verträgen ist das Prinzip der 

geschlechtsneutralen Sprache in unseren eigenen Vertragsentwürfen von Anfang an zu 

befolgen und darauf hinzuwirken, dass dies auch auf Seiten der anderen Vertragspartei 

geschieht.  

3.. Abkürzungen („z.B.“, „usw.“ „ggf.“) und durch einen deutschen Ausdruck ersetzbare 

Fremdwörter, Modewörter und Anglizismen sind zu vermeiden. 

 

 

III. Bezeichnung der Vertragsparteien 

Die in völkerrechtlichen Verträgen zu verwendenden Bezeichnungen von Staaten, 

Hoheitsgebieten und Hauptstädten sowie die davon abgeleiteten Adjektive sind unter 

www.diplo.de/terminologie abrufbar. Dort findet sich u.a. das Länderverzeichnis für 

den amtlichen Gebrauch in der Bundesrepublik Deutschland, das Verzeichnis der 

Staatennamen für den amtlichen Gebrauch (Deutsch) sowie die amtlichen 

Übersetzungen für „Bundesrepublik Deutschland“. Die allgemeine Bezeichnung in 

völkerrechtlichen Verträgen ist „Vertragspartei“, von „Seite“ ist in Abmachungen 

unterhalb der völkervertragsrechtlichen Schwelle die Rede.  

 

 

IV. Bezugnahmen auf andere völkerrechtliche Verträge 

Auf andere völkerrechtliche Verträge wird stets in folgender Reihenfolge Bezug 

genommen (vgl. § 9 Absatz 4  RvV): 

 

- amtliche deutsche Bezeichnung des Vertrags („Abkommen“, 

„Übereinkommen“), ggf. mit dazugehörigem Eigennamen, z. B. „Europäisches 

Übereinkommen....“, 

- Datum (einstelliges Tagesdatum ohne Null, Monatsnamen ausschreiben), 

- Aufzählung der Vertragsparteien entsprechend dem deutschen Alternat und 

- Zweckbestimmung („über ...“). 

 

http://www.diplo.de/terminologie


 

Von vorstehenden Regeln wird abgewichen, wenn die amtliche deutsche Bezeichnung 

zusammengesetzte Worte enthält („Internationaler Fernmeldevertrag“) oder wenn ein 

Datum wegen seiner Zweckbestimmung vom Titel nicht getrennt werden kann 

(„Internationales Tropenholz-Übereinkommen von 1983 vom 18. November 1983“). 

 

 

V. Verweisungen innerhalb eines Vertrags selbst 

Der deutschen Gesetzessprache entsprechend entfällt bei Verweisungen innerhalb 

eines Vertrags die Benennung des Vertragstitels oder seiner Untergliederungen selbst 

(es heißt also nicht „nach Artikel 3 dieses Abkommens“ oder „in Absatz 2 dieses 

Artikels“, sondern lediglich „nach Artikel 3“ oder „in Absatz 2“), es sei denn, eine 

solche Formulierung wäre ausnahmsweise missverständlich. 

Die Zitierfolge ist stets vertikal (von oben nach unten) und ohne 

Zwischensatzzeichen:  „nach Kapitel II Artikel 5 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b“. 

Dekliniert wird nur das erste Wort: „im Sinne des Artikels 5 Absatz 1 Nummer 1“. 

Bei Mehrfachverweisungen wird der Plural verwandt: „in den Artikeln 1 und 2“. 

Besonderheiten: 

Es muss richtig heißen: „nach Artikel ..“ „nach Satz 1“ (nicht „gemäß ...“), 

„Ausführungen in Artikel ...“, „in Absatz ...“, „in Satz ...“, „unter Nummer 1“, „unter 

Buchstabe a". 

Eine Grundzahl wird stets nachgestellt: „nach Anlage 5“ (nicht „nach der fünften 

Anlage“) oder „nach Absatz 4“ (nicht „gemäß dem 4. Absatz“); Ausnahme: bei 

Anstrichen wird die Ordnungszahl in Worten benutzt: „erster Anstrich“. 

Verbindungen mit „oder“ erfordern bei Mehrfachverweisungen den Singular: „je nach 

Fall gilt Buchstabe a oder b“. 

Abkürzungen werden - wie an vorstehenden Beispielen ersichtlich und in Abweichung 

von der Gesetzessprache - nicht verwendet (§ 5 Absatz 3 der Standardformulierungen 

für deutsche Vertragstexte). 

 

  



VI. Hinweise zur Formatierung und Schriftbildmuster

1. Formatierung und Druck:

 Schriftart: Times New Roman, Größe 12

 Ausrichtung: linksbündig oder Blocksatz (bei Blocksatz ist die 

Silbentrennungsfunktion zu aktivieren)

 Zeilenabstand: durchgängig und einheitlich 1,5 Zeilen

Folgende Formatierungen in einem Word-Dokument (MSWord 2010) stellen eine 

optimale Ausrichtung des Vertragstextes innerhalb des blauen Rahmens sicher: 

 Seitenlayout

 Einrichtung der Seite – Seitenränder

Befehle „Seitenlayout“ → „Seite einrichten“ → „Seitenränder“:

oben: 4,3 cm

unten: 3,0 oder 3,5 cm (wahlweise)

links: 3,0 cm

rechts: 2,5 cm

 Einrichtung der Seite – Kopfzeile

Befehle „Seitenlayout“ → „Seite einrichten“ → „Layout“:

Abstand Kopfzeile vom Seitenrand: 2,5 cm

 Leerzeilen

- Zwischen

- den drei Komponenten der Präambel,

- der Präambel und Artikel 1,

- zwischen Artikeln,

- zwischen dem letzten Artikel und dem „Geschehen“-Vermerk sowie

- zwischen dem „Geschehen“-Vermerk und den Unterzeichnungsformeln  
werden je zwei Leerzeilen eingefügt. 

- Der Abstand zwischen Seitenpaginierung und Text beträgt ebenfalls 
zwei Leerzeilen (Durch Einrichtung des oberen Seitenrandes von 4,3 
cm wird erreicht, dass der Text der Seite automatisch im Abstand von 
ca. zwei Leerzeilen zur Seitenpaginierung beginnt.).

- Zwischen den Titelkomponenten und innerhalb von Artikeln zwischen 
deren Untergliederungen beträgt der Zeilenabstand je eine Leerzeile.

 Druck

Völkerrechtliche Verträge werden auf Vertragspapier (Büttenpapier Format 21 x 32 
cm, 170 g/qm) mit innenliegendem blauen Rahmen gedruckt. 

Zum Ausdruck wird das Vertragspapier mit der glatten Blattkante voran/nach unten 
und der 3-fach-Lochung links in das Druckerfach 1 eingelegt (Hinweis gilt für HP 
LaserJet Pro M 402dn; bei anderen Druckermodellen eventuell abweichend), so dass 
die glatte Blattkante nach dem Ausdruck oben ist.

Um einen sauberen Ausdruck zu erhalten, muss die Druckergrundeinstellung wie 
folgt verändert werden:
Befehle Drucken → Druckeigenschaften/Druckoption → Papiersorte → Sehr schwer 
131–175 gr.

Bereitstellung von Vertragsmaterialien, Vertragspapier, -mappen und -band durch 
Referat 117 (siehe auch Anlage F zu § 24 Fertigung, Binden und Siegelung von Ver-
tragsurschriften)



2. Bedeutung der schreibtechnischen Hinweise am rechten Seitenrand des Schriftbild-

musters (Legende):

T = Titelanordnung (zentriert, beginnend im zweiten Drittel der Seite) 

G = Gedankenstrich (unmittelbar nach Benennung der Vertragsparteien und 

unmittelbar nach dem letzten Beweggrund in der Präambel) 

K = Komma (Beweggründe werden durch Kommata voneinander getrennt) 

L = Leerzeile (Standard: eineinhalbzeilig) 

2L = 2 Leerzeilen  

8L = 8 Leerzeilen  

LS = Leerschritte im „Geschehen“-Vermerk zur späteren handschriftlichen Einfügung 

- des Unterzeichnungsorts

- des Datums (es muss genügend Raum für den Monatsnamen bleiben)

S1 = erste Seite: wird mitgezählt, jedoch nicht paginiert 

S2 = zweite Seite: Ab dieser Seite wird – beginnend mit „-2-“ – fortlaufend mittels 

arabischer Zahlen und vor- und nachgestelltem Mittelstrich paginiert. 

SO = Seitenrand oben 4,3 cm; Abstand Kopfzeile vom Seitenrand: 2,5 cm (wegen des 

blauen Rahmens auf Vertragspapier) 

SU = Seitenrand unten 3,0 oder 3,5 cm (ggf. wird Leerzeilenangabe hierdurch 

annulliert) 

U = Unterschriftsfeld: beide Unterzeichnungsformeln stehen auf gleichen Zeilen, im 

deutschen Alternat ist die deutsche Formel linksbündig, die der anderen 

Vertragspartei steht rechts. 

ANL = Anlagen werden – soweit nötig (d.h. soweit es mehr als eine Anlage gibt) – in 

sich fortlaufend mittels arabischer Zahlen beziffert; die Zahl folgt dem Wort 

„Anlage“ (in der gleichen Zeile) 

S1 = erste Seite wird mitgezählt, jedoch nicht paginiert; ab der zweiten Seite wird 

beginnend mit „-2-“ fortlaufend mittels arabischer Zahlen und vor- und 

nachgestelltem Mittelstrich paginiert. Die Paginierung der Anlagen ist 

eigenständig, d.h. in sich fortlaufend und unabhängig von der Haupturkunde 

(Abkommen) 

Z = Zweckbestimmung der Anlage (wird im ersten Textabsatz den inhaltlichen 

Regelungen vorangestellt) 

3. Schriftbildmuster:

siehe nächste Seiten 



 

SO/S1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 T 

 

XXXXXXXX 

 L 

zwischen 

 L 

(der Regierung) der Bundesrepublik Deutschland 

 L 

und 

 L 

(der Regierung) der Republik XXXXXXXXXX 

 L 

über 

 L 

XXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX 

 

 

 

 

 

 

 

im Original Rückseiten nicht beschriften 



SO/S2 

- 2 -

2L 

Die (Regierung der) Bundesrepublik Deutschland 

und 

die (Regierung der) Republik XXXXXXXXXX – G 

2L 

XX XXX XXXXXXXXX, XXX XXX XXX XXXXXX, XXXXXXXX XXXX XXX- 

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXXXXXX 

XXXXX XXX XXXXXXX XXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXX XXX- 

XXXXXXXX XXXXX XX XXXXXXXXXX, K 

L 

XX XXX XXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXX XXX XXX XXXXXXXXX 

XXXXXXXX XXX XXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXX 

XXXXXXXX XXXXX XX XXXXXXXXXXX XX –  G 

2L 

sind wie folgt übereingekommen: 

2L 

Artikel 1 

Überschrift 

L 

(1) XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXXXX XXXX

XXX-XXXXX XXXXXXX XXXX XXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXXX:

L 

1. XXXX XXXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXX XXXX X

XXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX,

L 

2. XXXXXX XXXXXX XXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXXXX XXXX- 

XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXX- 

XX XXX-XXXXXXXX;

L 

a) XXXX XXXXXXXXX XXXXXX, XXXXXX XXXX XXXXXXX,

XXXXXXXX XXX,

L 

b) XXXX XXXXXXXXX XXXXXX, XXXXXX XXXX XXXXXXX,

XXXX XXXXX:

- XXXXXXXXX XXX XXXXX XXXXXXXXXX,

L/SU



 

 SO 

 -3 - 

 2L 

 

- XXXXXXXXX XXX XXXXX XXXXXXXXXX, XXXXXXXXX: 

 L 

aa) XXX XXXXX XXXXXXXX, 

 L 

bb) XXXXX XXXXX XXXXXXXX. 

 L 

(2) XXXX XXXXXXXXXXXX XXXX XXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXX 

XXX-XXX XXXXX XXXXXXXX XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX 

XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXXXXXXX. 

 2L 

 

Artikel 2 

Überschrift 

 L 

XXXX XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXXXXX 

XXX XXXXXXXX-XXXXXXXXXX, XXX XXX XXXXX XXXXXX, XXXXXX 

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXXX XXXXXXXXXXXXXX XX XXXXXX. 

 2L 

 

Artikel 3 

Überschrift 

 L 

XXX XXXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXX XXXXX X 

XXXXX-XXXXXXX XXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXXXXXXX- 

XXXXXXXXXXXXXXX. 

 2L 

 

Geschehen zu XXXXXXXX am XXXXXXXXXXXXXXXXXX in zwei Urschriften, LS 

jede in deutscher und XXXXXXXXXX Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 

verbindlich ist. 

 2L 

 

Für die (Regierung der) Für die (Regierung der) U 

Bundesrepublik Deutschland Republik XXXXXXXXXX 

 8L 

 

 SU 

  



 

 SO/S1 

 

Anlage ANL 

zum 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

zwischen 

der (Regierung der) Bundesrepublik Deutschland  

und 

der (Regierung der) Republik XXXXXXXXXX 

über 

XXXXXXXXXXXXXXX 

 2L 

 

XX XXX XXXX XXX XXX XXX XXXXX-, XXXXX- XXX XXXXXXXXXXX  Z 

XXXX-XXXXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXXXX: 

 2L 

 

1.  XXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXXXX XXX XXX XXXXXX XXXXXXXX 

XXXXXXXX XXXXXXXXX. 

 2L 

 

2. XXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXXXXX 

X XXXX XXXXXXXXXX XXX: 

 L 

a) XXXX XXXXXX XXXX XXXXXX XXXXXXXXXXXXXXX XXXXX XXXX 

XXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX, 

 

- XXXX XXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXX 

XXXXX: 

  

aa) XXX XXXXXX XXXXXXXX, 

 

bb) XXXXX XXXXX XXXXXXXX. 

 

b) XXXXXXX XXXXXX XXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXX XXX XXXXX XX 

XXXXXXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXX 

  

 L/SU 

  


	Tom sida
	Tom sida
	Tom sida
	RvV - Anlagen.pdf
	Tom sida

	RVV - Muster.pdf
	muster
	Klassischer zweiseitiger Staatsvertrag
	Klassischer zweiseitiger Staatsvertrag M
	(Titelblatt). 
	Vertrag. zwischen. der Bundesrepublik De
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Der Präsident. der Bundesrepublik Deutsc
	von dem Wunsch geleitet, ...............
	in der Erwägung, dass ..................
	sind übereingekommen, einen Vertrag zu s
	Der Präsident der Bundesrepublik Deutsch
	Frau / Herrn ...........................
	(Titel, Name) 
	........................................
	(fremdes Staatsoberhaupt) 
	Frau / Herrn ...........................
	(Titel, Name) 
	Die Bevollmächtigten haben nach Austausc
	3.
	Artikel 1. 
	........................................
	Artikel ... 
	(1) 
	(1) 
	(1) 
	Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; 

	(2) 
	(2) 
	Dieser Vertrag tritt ...................


	Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtig
	Geschehen zu ..................... am ..
	Für die Bundesrepublik Deutschland Für .
	(Unterschrift) (Unterschrift) 
	(falls Siegelung vorgesehen, hier ungefä
	Einfacher zweiseitiger Staatsvertrag Mus
	(Titelblatt). 
	Vertrag. zwischen. der Bundesrepublik De
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Die Bundesrepublik Deutschland. und. ...
	in dem Wunsch, .........................
	sind wie folgt übereingekommen: 
	Artikel 1 ..............................
	Artikel ... 
	(1) 
	(1) 
	(1) 
	Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; 

	(2) 
	(2) 
	Dieser Vertrag tritt ...................


	Geschehen zu ................... am ....
	Für die Bundesrepublik Deutschland Für .
	(Unterschrift) (Unterschrift) 
	(falls Siegelung vorgesehen, hier (falls
	Einfacher offener mehrseitiger Staatsver
	1 

	(Titelblatt)
	2 

	Übereinkommen 
	über 
	........................... 
	Convention 
	on 
	........................... 
	Convention 
	de 
	.......................... 
	Im Original Rückseite nicht beschriften 
	Bei werden die Vertragsparteien als "Ver
	1 
	Regierungsübereinkünften 
	eine 

	Wegen der Reihenfolge der Vertragstexte 
	2 

	2.
	Die Vertragsstaaten dieses Übereinkommen
	eingedenk dessen, ............,. in Anbe
	haben Folgendes vereinbart: 
	Artikel 1 [Begriffsbestimmungen] 
	3 

	........................................
	Artikel 2 
	........................................
	[Schlussbestimmungen]
	4 

	Artikel .. 
	[Ratifikation und förmliche Bestätigung]
	Dieses Übereinkommen bedarf der Ratifika
	Artikel ... [Beitritt] 
	Dieses Übereinkommen steht jedem Staat z
	Les États Parties. à la présente Convent
	rappelant ...........................,. 
	sont convenus des dispositions qui suive
	Article 1[Définitions] 
	er 

	........................................
	Article 2 
	........................................
	[Dispositions finales] 
	Article ... 
	[Ratification et confirmation formelle] 
	La présente Convention sera soumise à ra
	Article ... [Adhésion] 
	La présente Convention restera ouverte à
	The States Parties. to the present Conve
	recalling .......................,. havi
	have agreed as follows: 
	Article 1 [Definitions] 
	........................................
	Article 2 
	........................................
	[Final Clauses] 
	Article ... 
	[Ratification and formal confirmation] 
	The present Convention is subject to rat
	Article ... [Accession] 
	The present Convention shall remain open
	Die Klammerzusätze verdeutlichen die typ
	3 

	Zu den Schlussbestimmungen siehe im Übri
	4 

	3.
	Artikel 
	Artikel 
	Artikel 
	.. 
	Article 
	.. 
	Article 
	.. 

	[Inkrafttreten] 
	[Inkrafttreten] 
	[Entrée en vigueur] 
	[Entry into force] 

	........................................
	........................................
	........................................
	........................................


	Zu Urkund dessen haben die En foi de quo
	Geschehen zu ....... ........... Fait à 
	States. 
	Für die Bundesrepublik Deutschland Pour 
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Für das Königreich Pour le Royaume For t
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Für die Republik Pour la République For 
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Einfacher geschlossener mehrseitiger Sta
	1 

	(Titelblatt) 
	Übereinkommen 
	über 
	........................... 
	Convention 
	de 
	........................... 
	Convention 
	on 
	........................... 
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Die Bundesrepublik Deutschland, 
	2

	die Französische Republik, 
	und 
	das Vereinigte Königreich Großbritannien
	im Folgenden als "Vertragsstaaten" bezei
	eingedenk dessen, ............,. 
	in Anbetracht ....................
	haben Folgendes vereinbart: 
	Artikel 1 [Begriffsbestimmungen] .......
	Artikel 2 ..............................
	[Schlussbestimmungen]
	3 

	Artikel .... [Ratifikation und förmliche
	Dieses Übereinkommen bedarf der Ratifika
	La République fédérale d'Allemagne, 
	la République française, 
	et 
	le RoyaumeUni de GrandeBretagne et d'I
	ciaprès dénommés les "États Parties", 
	rappellant, ...................,. 
	conscients .....................
	sont convenus des dispositions qui suive
	Article 1 [Définitions] ................
	er 

	Article 2 ..............................
	[Dispositions finales] 
	Article ... [Ratification et confirmatio
	La présente Convention sera soumise à ra
	The Federal Republic of. Germany,. the F
	and. the United Kingdom of Great. Britai
	hereinafter referred to as "the. States 
	Article 1 [Definitions] ................
	Article 2 ..............................
	[Final Clauses]. 
	Article .... [Ratification and formal. c
	The present Convention is. subject to ra
	Wegen der Reihenfolge der Vertragstexte 
	2 

	Zu den Schlussbestimmungen siehe im Übri
	3 

	3.
	Die Ratifikationsurkunden 
	Die Ratifikationsurkunden 
	Die Ratifikationsurkunden 
	Les instruments de ratification 
	The instruments of 

	werden bei ......... hinterlegt. 
	werden bei ......... hinterlegt. 
	seront déposés auprès 
	......... . 
	ratification shall be 

	TR
	deposited with 
	.......... . 


	Artikel ... Article ... Article ... [Ink
	........................................
	Geschehen zu ................... Fait à 
	Für die Bundesrepublik Deutschland Pour 
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Für die Republik Pour la République For 
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Für das Königreich Pour le Royaume For t
	(Unterschrift; ggfs. 8 cm Freiraum für d
	Zweiseitige Regierungsübereinkunft Muste
	(Titelblatt). 
	Abkommen. zwischen. der Regierung der Bu
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Die Regierung. der Bundesrepublik Deutsc
	in dem Wunsch, ........................ 
	sind wie folgt übereingekommen: 
	Artikel 1 
	........................................
	Artikel .. 
	1 
	Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unte
	Geschehen zu ................. am ......
	Für die Regierung Für die Regierung der 
	(Unterschrift) (Unterschrift) 
	Bei zustimmungsbedürftigen Regierungsübe
	1 

	Mehrseitige Regierungsübereinkunft Muste
	(Titelblatt) 
	Übereinkommen 
	über 
	............................ 
	Accord. concernant. ....................
	Agreement. concerning. .................
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Die Vertragsregierungen – 
	in dem Wunsch, ............. –. 
	sind wie folgt übereingekommen: 
	Artikel 1 
	........................................
	Artikel ... 
	........................................
	Dieses Übereinkommen tritt einen Monat n
	Geschehen zu ... am ... in deutscher, fr
	Les Gouvernements contractants, 
	désireux, ...........................,. 
	sont convenus de ce qui suit: 
	Article 1 
	er 

	........................................
	Article ... 
	........................................
	Le présent Accord entrera en vigueur un 
	Fait à ..., le ..., en langues 
	allemande, française et anglaise, les t
	Gouvernement ......... et dont une copie
	chacun des autres Gouvernements signata
	The contracting Governments, 
	Desiring .......................,. 
	Have agreed as follows: 
	Article 1 
	........................................
	Article ... 
	........................................
	This Agreement shall enter into force on
	Done at .. on .. in the German, French 
	Für die Regierung der Bundesrepublik Deu
	(Unterschrift) 
	3.
	Für die Regierung ………………… .Pour le Gouve
	(Unterschrift) 
	Für die Regierung ………………… .Pour le Gouve
	(Unterschrift) 
	Wegen der Reihenfolge der Vertragstexte 
	Zweiseitiges Ressortabkommen Muster 7 d
	(Titelblatt). 
	Abkommen. zwischen. dem Bundesministeriu
	im Original Rückseiten nicht beschriften
	2.
	Das Bundesministerium .............. der
	von dem Wunsch geleitet, ...............
	haben Folgendes vereinbart: 
	Artikel 1 ..............................
	Artikel ... Dieses Abkommen tritt am Tag
	Geschehen zu ................... am ....
	Für das Bundesministerium ..............
	(Unterschrift) (Unterschrift). 
	Regierungsübereinkunft in Form eines Not
	1

	DER BOTSCHAFTER / DIE BOTSCHAFTERIN (Ort
	DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
	(DER BUNDESMINISTER /DIE BUNDESMINISTERI
	Gz.: ............... 
	Frau / Herr Minister/in (Frau / Herr Bot
	ich beehre mich, Ihnen im Namen der Regi
	2 

	1. 
	1. 
	1. 
	........................................

	2. 
	2. 
	(fortlaufende Nummern) .................


	(letzte Nr.). Diese Vereinbarung wird in
	Ihrer / Seiner Exzellenzder/m Minister/i
	3. 

	im Original Rückseiten nicht beschriften
	a) Dieses Muster gilt auch für einleiten
	1 

	2.
	Falls sich die Regierung ............. m
	4
	5 

	Genehmigen Sie, Frau / Herr Minister/in 
	(Unterschrift) 
	In diesem Falle muss eine Eingangsbestät
	4 

	Abweichende Regelungen zum Inkrafttreten
	5 

	Regierungsübereinkunft in Form eines Not
	1

	DER BOTSCHAFTER / DIE BOTSCHAFTERIN (Ort
	DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
	(DER BUNDESMINISTER / DIE BUNDESMINISTER
	Gz.: ............... 
	Frau / Herr Minister/in (Frau / Herr Bot
	ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note 
	2 

	Ihre Note lautet wie folgt: / (oder bei 
	"Wiederholung des Wortlauts der einleite
	Ihrer / Seiner Exzellenzder/m Minister/i
	3. 

	2.
	Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass
	4 

	Genehmigen Sie, Frau / Herr Minister/in 
	(Unterschrift) 
	Hier ist eine in der einleitenden Note e
	4 

	Regierungsübereinkunft in Form eines Ver
	1

	BOTSCHAFT. DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAN
	Gz.: ............... 
	Verbalnote 
	Die Botschaft / Das Auswärtige Amt der B
	2 

	1. 
	1. 
	1. 
	........................................

	2. 
	2. 
	(fortlaufende Nummern) .................


	(letzte Nr.). Diese Vereinbarung wird in
	Falls sich die Regierung ...............
	An dasMinisterium für Auswärtige Angeleg
	3 

	2.
	schlägen der Regierung der Bundesrepubli
	4
	5

	Die Botschaft / Das Auswärtige Amt der B
	(Ort) .................... , (Datum) ...
	In diesem Falle muss eine Eingangsbestät
	4 

	Abweichende Regelungen zum Inkrafttreten
	5 

	Regierungsübereinkunft in Form eines Ver
	1

	BOTSCHAFT. DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAN
	Gz.: ............... 
	Verbalnote 
	Die Botschaft / Das Auswärtige Amt der B
	"Wiederholung des Wortlauts der einleite
	Die Botschaft / Das Auswärtige Amt beehr
	2 

	Andas Ministerium für Auswärtige Angeleg
	3 

	2
	Die Botschaft / Das Auswärtige Amt der B
	(Ort) ................. , (Datum) ......
	Ressortabkommen in Form eines Briefwechs
	1

	DER BUNDESMINISTER / DIE BUNDESMINISTERI
	Gz.: ............... 
	Frau / Herr Minister/in, 
	ich beehre mich, Ihnen im Namen des Bund
	2 

	1. 
	1. 
	1. 
	........................................

	2. 
	2. 
	(fortlaufende Nummern) .................


	(letzte Nr.). Diese Vereinbarung wird in
	Falls sich das Ministerium .......... de
	Ihrer / Seiner Exzellenzder/m Minister/i
	3. 

	Wegen der korrekten schreibtechnischen G
	1 
	2 
	3 

	2.
	gemachten Vorschlägen einverstanden erkl
	4 

	Genehmigen Sie, Frau / Herr Minister/in,
	(Unterschrift) 
	Abweichende Regelungen zum Inkrafttreten
	4 

	Ressortabkommen in Form eines Briefwechs
	Antwortbriefzu§§7und29 
	1

	DER BUNDESMINISTER / DIE BUNDESMINISTERI
	Gz.: ............... 
	Frau / Herr Minister/in, 
	ich beehre mich, den Empfang Ihres Brief
	2 

	Ihr Brief lautet wie folgt / (oder bei V
	"Wiederholung des Wortlauts des einleite
	Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass
	Ihrer / Seiner Exzellenzder/m Minister/i
	3 

	(O r t ) .......................... im O
	2.
	Brief enthaltenen Vorschlägen einverstan
	4 

	Genehmigen Sie, Frau / Herr Minister/in,
	(Unterschrift) 
	Hier ist eine in dem einleitenden Brief 
	4 

	Sprachenklauseln Muster 14 zu § 13 
	1. a. 
	Zweiseitige Verträge: 

	"Geschehen zu ..... am ..... in zwei Urs
	"Done at ..... on ..... in duplicate in 
	"Fait à ..... , le ..... , en double exe
	b. 
	Zweiseitige Verträge mit Mittelsprache: 

	"Geschehen zu ..... am ..... in zwei Urs
	"Done at ..... on ..... in duplicate in 
	"Fait à ..... , le ..... , en double exe
	2. a. 
	Zweiseitige Verträge in Form von Notenb

	"Diese Vereinbarung wird in deutscher un
	"This Arrangement shall be concluded in 
	"Le présent Arrangement est conclu en la
	b. 
	Zweiseitige Verträge in Form von Notenb

	"Diese Vereinbarung wird in deutscher, .
	"This Arrangement shall be concluded in 
	"Le présent Arrangement est conclu en la
	3. 
	Mehrseitige Verträge: 

	"Geschehen zu ... am ... in deutscher, e
	"Done at ... this ... in the German, Eng
	"Fait à ..., le ..., en langues allemand
	Datenschutzklausel Muster 15 zu § 11 Abs
	Soweit aufgrund dieses Vertrags / Abkomm
	ergänzend
	1 

	1.. 
	1.. 
	1.. 
	Der Empfänger unterrichtet die übermitte

	2.. 
	2.. 
	Die Verwendung der Daten durch den Empfä

	3.. 
	3.. 
	Die übermittelnde Stelle ist verpflichte

	4.. 
	4.. 
	Die empfangende Stelle hat den Betroffen
	2 



	1 Nur falls das jeweilige Abkommen auch 
	Zumindest in Verträgen mit anderen Mitgl
	2 

	5.. 
	5.. 
	5.. 
	Dem Betroffenen ist auf Antrag über die 

	6.. 
	6.. 
	Wird jemand im Zusammenhang mit Datenübe
	3 


	7.. 
	7.. 
	Soweit das für die übermittelnde Stelle 

	8.. 
	8.. 
	Die übermittelnde Stelle und der Empfäng

	9.. 
	9.. 
	Die übermittelnde Stelle und der Empfäng


	Die unter Nr. 6 aufgeführte Schadensersa
	3 

	Schiedsklausel Muster 16 zu § 11 Abs. 4 
	(1) 
	(1) 
	(1) 
	Streitigkeiten über die Auslegung oder A

	(2) 
	(2) 
	Kann eine Streitigkeit auf diese Weise n

	(3) 
	(3) 
	Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall

	(4) 
	(4) 
	Werden die in Absatz 3 genannten Fristen
	1 


	(5) 
	(5) 
	Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimm

	(1) 
	(1) 
	Disputes concerning the interpretation o

	(2) 
	(2) 
	If a dispute cannot thus be settled, eit

	(3) 
	(3) 
	(3) 
	Such arbitral tribunal shall be constitu

	1. In Verträgen zwischen EUMitgliedstaa

	(4) 
	(4) 
	If the periods specified in paragraph 3 

	(5) 
	(5) 
	The arbitral tribunal shall, on the basi

	(1) 
	(1) 
	Les différends relatifs à l'interprétati

	(2) 
	(2) 
	Si un différend ne peut pas être réglé d

	(3) 
	(3) 
	Le tribunal d'arbitrage sera constitué a

	(4) 
	(4) 
	Si les délais prévus au paragraphe 3 ne 

	(5) 
	(5) 
	Le tribunal d'arbitrage prendra ses déci


	Schiedsklausel Muster 17 (Seerecht) zu §
	(Schiedsklausel für Verträge und Sachver
	(1) 
	(1) 
	(1) 
	Streitigkeiten über die Auslegung oder A

	(2) 
	(2) 
	Kann eine Streitigkeit auf diese Weise n

	(1) 
	(1) 
	Disputes concerning the interpretation o

	(2) 
	(2) 
	If a dispute cannot thus be settled, eit

	(1) 
	(1) 
	Les différends relatifs à l'interprétati

	(2) 
	(2) 
	Si un différend ne peut pas être réglé d


	Ratifikationsersatzklauseln Muster 18 zu
	1. 
	Bei zweiseitigen Verträgen 

	a) 
	Gegenseitige Mitteilungen: 

	Dieses Abkommen (Dieser Vertrag / Diese 
	1 

	This Agreement (Treaty / Arrangement) sh
	Le présent Accord (Traité / Arrangement)
	b) 
	Einseitige Mitteilung: 

	(ggf. die unter Buchstabe a in Klammern 
	Dieses Abkommen tritt an dem Tag in Kraf
	This Agreement shall enter into force on
	Le présent Accord entrera en vigueur à l
	Wegen der Berechnung etwaiger Fristen ve
	1 

	2. 
	Bei mehrseitigen Verträgen: 

	(ggf. die unter Nummer 1 Buchstabe a in 
	Dieses Übereinkommen tritt an dem Tag in
	This Convention shall enter into force o
	La présente Convention entrera en vigueu
	VNRegistrierungsklausel Muster 19 zu § 
	Die Registrierung dieses / dieser ......
	1 

	Registration of this ...................
	1 

	Le / la ... fera enregistrer sans délai,
	1 

	Die Bezeichnung ist der Vertragsart anzu
	1 

	Übermittlung / Bestätigung von Vorbehalt
	1

	DER BOTSCHAFTER / DIE BOTSCHAFTERIN (Ort
	Herr / Frau Minister/in (Generalsekretär
	für die Bundesrepublik Deutschland
	2 

	im Namen der Regierung der Bundesrepubli
	3 

	(1. Alternative) Unterzeichnung des Über
	4 
	5 

	unter Bezugnahme auf Artikel ... des Übe
	(2. Alternative) Hinterlegung der Ratifi
	den / die bei der Unterzeichnung des Übe
	6 

	Der Vorbehalt / Die Erklärung lautet wie
	Genehmigen Sie, Herr / Frau Minister/in 
	........................................
	(Unterschrift) 
	Erklärungen das Vorliegen einer von AM o
	Formulierung bei Staatsverträgen 
	2 

	Formulierung bei Regierungsübereinkünfte
	3 

	Formulierung bei Vorbehalt / Erklärung a
	4 

	Formulierung bei Vorbehalt / Erklärung a
	5 

	Formulierung bei Hinterlegung der Ratifi
	6 

	abgegebener Erklärung 
	Translation. 
	The Ambassador ............. , .........
	Excellency (Mr / Ms Secretary General), 
	(1. Alternative) signature today of the 
	7 
	8 

	and with reference to Article ... of the
	I have the honour to formulate 
	on behalf of the Federal Republic of Ger
	9 
	10 

	the following reservation/the following 
	(2. Alternative) deposit today of the in
	I have the honour to confirm 
	on behalf of the Federal Republic of Ger
	11 
	12 

	the reservation / declaration formulated
	13 

	The reservation / declaration reads as f
	Accept, Excellency (Mr / Ms Secretary Ge
	Formulierung bei Vorbehalt / Erklärung a
	7 
	8 
	9 
	10 
	11 
	12 
	13 

	oder abgegebener Erklärung 
	Formulierungsmöglichkeiten für Einsprüch
	1. 
	1. 
	1. 
	Die Bundesrepublik Deutschland erhebt Ei
	Einfacher Einspruch: 


	2.. 
	2.. 
	Einspruch gegen einen Vorbehalt, der dur
	Einspruch gegen einen Vorbehalt, der dur



	Die Bundesrepublik Deutschland erhebt Ei
	The Federal Republic of Germany raises a
	La République fédérale d'Allemagne formu
	3.. 
	Einspruch gegen einen Vorbehalt, der mit

	Die Bundesrepublik Deutschland erhebt Ei
	The Federal Republic of Germany objects 
	La République fédérale d'Allemagne formu
	4.. Text wie Nummer 1 oder 3 mit folgend
	Qualifizierter Einspruch (Artikel 21 Abs

	Vertrags zwischen sich und .... widerspr
	For this reason the Federal Republic of 
	vigueur du Traité entre ellemême et …….
	5. Ausschluss einzelner Artikel: 
	Text wie Nummer 1 mit folgendem Zusatz: 
	Die Bundesrepublik Deutschland erklärt d
	The Federal Republic of Germany therefor
	La République fédérale d'Allemagne décla
	Muster 22 zu § 22 Abs. 6 
	Ref.: Klicken Sie hier, um Text einzugeb
	Antrag auf vertragsförmliche Prüfung ein
	Bitte dieses Formular am APC ausfüllen u
	An das Referat 501 
	Im Hause 
	Betr.: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	薫 Zustimmung zur Übertragung der Verhand
	Hiermit wird die noch nicht endgültig an
	1 

	Ergänzende Angaben. 
	A 
	A 
	A 
	Der Vorgang ist

	薫 
	薫 
	nicht termingebunden.

	薫 
	薫 
	aus folgenden Gründen termingebunden: Kl


	B 
	B 
	B 
	Die Verhandlungsführung

	薫 
	薫 
	obliegt dem Auswärtigen Amt, Referat Kli

	薫 
	薫 
	war mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes


	Bei mehrseitigen / multilateralen Verträ
	C 
	C 
	C 
	Die Niederschrift über Verlauf und Ergeb

	薫 
	薫 
	liegt bei.

	薫 
	薫 
	wurde bereits mit Schreiben vom Klicken 


	D 
	D 
	D 
	Die notwendigen materiellrechtlichen Vo

	薫 
	薫 
	die Notwendigkeitsprüfung (§ 5 RvV),

	薫 
	薫 
	erforderliche Beteiligungsverfahren gemä

	薫 
	薫 
	die verfassungsrechtliche Prüfung (§ 16 

	hat der Verhandlungsführer abschließend 
	hat der Verhandlungsführer abschließend 

	Bei bilateralen Übereinkünften:
	Bei bilateralen Übereinkünften:

	薫 
	薫 
	Grundlage für die Vertragsverhandlung wa


	E 
	E 
	E 
	Bei multilateralen Übereinkünften: Verwa

	薫 
	薫 
	die Bundesrepublik Deutschland

	薫 
	薫 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	sein. 
	sein. 


	F 
	F 
	F 
	Sonstige Angaben, insbesondere zur ggfs.

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	G 
	G 
	G 
	1 
	Ansprechpartner im federführenden Ressor

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Telefon / Durchwahl 
	Telefon / Durchwahl 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	2 
	2 
	Ansprechpartner im Fachreferat (Auswärti

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	zu 
	zu 
	zu 
	Muster 23 § 19 Abs. 3 

	Ref.: Gz.: 
	Ref.: Gz.: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.Ber
	Datum einzugeben. 

	TR
	Antrag auf Einholung einer Verhandlungsv

	Betr.: 
	Betr.: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Bezug: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	Anlg.:薫 Textentwurf der Übereinkunft
	薫 Konferenz/ Geschäftsordnung
	薫 Ergebnis der verfassungsrechtlichen Pr
	A Bezeichnung der beabsichtigten völkerr
	B 
	B 
	B 
	Verhandlungen 

	1 
	1 
	Beginn 
	Klicken Sie hier, um ein Datum einzugebe

	2 
	2 
	Ort 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	3 
	3 
	Verhandlungsstand

	薫 
	薫 
	Aufnahme von Verhandlungen

	薫 
	薫 
	bevorstehende Textfestlegung

	薫 
	薫 
	Sonstiges: Klicken Sie hier, um Text ein

	4 
	4 
	Gibt es eine Konferenz/ Geschäftsordnun

	薫 
	薫 
	Ja, sie ist beigefügt

	薫 
	薫 
	nein 

	5 
	5 
	Verhandlungsziel

	薫 
	薫 
	noch keine endgültige Textfestlegung 

	oder
	oder

	薫 
	薫 
	Es sollen auf der Konferenz vertragsgest

	薫 
	薫 
	Endgültige Textfestlegung soll erfolgen

	薫 
	薫 
	durch Annahme des Vertragstextes durch B

	薫 
	薫 
	durch Paraphierung.

	薫 
	薫 
	durch Unterzeichnung der Schlussakte (ni

	薫 
	薫 
	durch Unterzeichnung (bitte auch Antrag 


	C 
	C 
	C 
	Delegationsliste (unbedingt vollständige

	Delegationsleiter 
	Delegationsleiter 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	stv. Delegationsleiter 
	stv. Delegationsleiter 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	weitere Delegationsmitglieder (wenn Pla
	weitere Delegationsmitglieder (wenn Pla
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	D 
	D 
	D 
	1 
	Gibt es bereits einen Textentwurf?

	TR
	薫 
	Ja,

	薫 
	薫 
	er liegt Ref. 501 bereits vor.

	薫 
	薫 
	er liegt diesem Antrag bei.

	薫 
	薫 
	Nein (weiter mit E) 

	2 
	2 
	Wurde dieser vertragsförmlich (AA 501) g

	薫 
	薫 
	Ja,

	薫 
	薫 
	er wurde bereits am Klicken Sie hier, um

	薫 
	薫 
	er wurde am Klicken Sie hier, um ein Dat

	薫 
	薫 
	nein 

	3 
	3 
	Wurde dieser bereits verfassungsrechtlic

	薫 
	薫 
	Ja, die Stellungnahmen der Verfassungsre

	薫 
	薫 
	eines Vertragsgesetzes (Art. 59 Abs. 1 G

	薫 
	薫 
	einer Rechtsverordnung.

	薫 
	薫 
	der Einholung des Einverständnisses der 

	薫 
	薫 
	einer allgemeinen Verwaltungsvorschrift 

	薫 
	薫 
	keiner weiteren Maßnahmen.

	薫 
	薫 
	Nein, die Stellungnahmen der Verfassungs

	4 
	4 
	Wie soll die völkerrechtliche Übereinkun

	薫 
	薫 
	durch Ratifikation

	薫 
	薫 
	durch Mitteilung über das Vorausliegen d

	薫 
	薫 
	durch Unterzeichnung (bitte auch Antrag 


	E Sonstige Angaben Klicken Sie hier, um 
	F 
	F 
	F 
	Ansprechpartner beim Fachreferat 

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	Verhandlungsvollmacht Muster 24 zu § 19 
	Für den Kopf und die Unterzeichnungsform
	Bei einem mehrseitigen Vertrag wird in d
	1 
	eine 
	begrenzten 

	Eine Vereinbarung in Form eines Notenwec
	2 

	Die Anschrift steht auch bei mehrere Sei
	3 

	a) Dieses Muster gilt auch für Antwortno
	1 

	Eine Vereinbarung in Form eines Notenwec
	2 

	Die Anschrift steht auch bei mehrere Sei
	3 

	Wegen der korrekten schreibtechnischen G
	1 

	Eine Vereinbarung in Form eines Notenwec
	2 

	Die Anschrift steht auch bei mehrere Sei
	3 

	Wegen der korrekten schreibtechnischen G
	1 
	2 
	3 

	Wegen der korrekten schreibtechnischen G
	1 

	Ein Ressortabkommen in Form eines Briefw
	2 
	3 

	Unterzeichnung durch BM / StS in der Reg
	1 

	Vollmacht 
	Vollmacht 
	Der mit der Leitung der Delegation der B
	Herr Ministerialdirektor Dr. Karl Josef 
	und die stellvertretende Delegationsleit
	Frau Regierungsdirektorin Dr. Helga M u 
	werden hiermit bevollmächtigt, die Bunde
	1 

	(Zusatz je nach Sachlage:) 
	Ferner gehören der Delegation an: 
	FrauAnna Vorbild,. Botschaftsrätin der B
	Herr Diplomingenieur Günter B e i s p i 
	................., den .................
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Einführungsschreiben 
	Einführungsschreiben 
	Einführungsschreiben 
	Muster 25 

	TR
	zu § 19 Abs. 4 

	(Achtung: dieses Muster darf nicht für K
	(Achtung: dieses Muster darf nicht für K

	Handlungen zu erwarten sind (Vertragskon
	Handlungen zu erwarten sind (Vertragskon


	Briefkopf des Fachreferats / der Botscha
	Sir, Madam oder Mr / Ms Director General
	I have the honour to inform you on behal
	Dr Karl Josef M u s t e r m a n n , Dire
	Representative: 

	Ms Anna V o rb i l d , Head of Division 
	Ms Anna V o rb i l d , Head of Division 
	Alternate Representatives: 

	Adviser: 
	Adviser: 


	Mr Günter Be i s p i el , 
	Desk Officer ...........................
	Federal Ministry for ...................
	Accept, (wie in Anrede), the assurance o
	(Unterschrift Bundesminister) oder: 
	For the Federal Minister for Foreign Aff
	........................................
	Einführungsschreiben Muster 26 (unterzei
	DER BUNDESMINISTER Ort .........., Datum
	Sir, Madam oder Mr / Ms Director General
	I have the honour to inform you on behal
	Dr Karl Josef M u s t e r m a n n , Fede
	Representative: 

	Ms Anna V o rb i l d , Parliamentary Sta
	Ms Anna V o rb i l d , Parliamentary Sta
	Alternate Representatives: 

	Adviser: 
	Adviser: 


	Mr Günter Be i s p i el , 
	Head of Division .......................
	Federal Ministry for ...................
	Accept, (wie in Anrede), the assurance o
	(Unterschrift Bundesminister) oder: 
	For the Federal Minister for Foreign Aff
	........................................
	Muster 27 
	nicht vergeben
	Ref.: Gz.: 
	Ref.: Gz.: 
	Ref.: Gz.: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.Ber
	Muster 28 zu § 28 Abs. 3 m ein Datum ein

	TR
	Antrag auf Einholung einer 


	Unterzeichnungsvollmacht / Zustimmung de
	Bitte dieses Formular am APC ausfüllen u
	Betr.: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	薫 Kopie der gebilligten Vorlage (politis
	薫 Ergebnis der verfassungsrechtlichen Pr
	A 
	A 
	A 
	Bezeichnung der beabsichtigten völkerrec

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Es wird
	Es wird

	薫 
	薫 
	eine Unterzeichnungsvollmacht beantragt.

	薫 
	薫 
	um Einholung der Zustimmung des Bundespr


	B 
	B 
	B 
	1 
	Inkrafttreten der Übereinkunft, geregelt

	薫 
	薫 
	mit Unterzeichnung

	薫 
	薫 
	nach Ratifikation

	薫 
	薫 
	mit Unterzeichnung oder Ratifikation (be

	薫 
	薫 
	nach Mitteilung über das Vorliegen der i

	2 
	2 
	Wie erfolgt die innerstaatliche Umsetzun

	薫 
	薫 
	durch Vertragsgesetz (Art. 59 Abs. 2 GG)

	薫 
	薫 
	durch Rechtsverordnung

	薫 
	薫 
	durch Einholung des Einverständnisses de

	薫 
	薫 
	durch allgemeine Verwaltungsvorschrift

	薫 
	薫 
	nicht erforderlich 


	C 
	C 
	C 
	Informationen zur Unterzeichnung 

	1 
	1 
	Wann soll unterzeichnet werden? 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	2 
	2 
	Wo soll unterzeichnet werden? 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	3 
	3 
	deutscher Unterzeichner (Vorund Zunamen

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	4 
	4 
	Mitunterzeichner (Vorund Zunamen, Amtsb

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	5 
	5 
	(nur im Zustimmungsverfahren) Vertreter 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	6 
	6 
	(nur bei zweiseitigen (bilateralen) Vert

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	D 
	D 
	D 
	1 
	Politische Zustimmung des AA zur Unterze

	薫 
	薫 
	Bundesministerin / Bundesminister

	薫 
	薫 
	Staatssekretärin / Staatssekretär

	薫 
	薫 
	Fachabteilung Klicken Sie hier, um Text 

	am Klicken Sie hier, um ein Datum einzug
	am Klicken Sie hier, um ein Datum einzug

	2 
	2 
	Die Befassung des Bundeskabinetts mit de

	薫 
	薫 
	hat am Klicken Sie hier, um ein Datum ei

	薫 
	薫 
	wird am Klicken Sie hier, um ein Datum e

	薫 
	薫 
	ist nicht erforderlich, da (Begründung):


	E 
	E 
	E 
	Folgende Punkte sind zwingend vor der Un

	1
	1
	薫 
	Der Entwurf des deutschen Textes der Übe

	2
	2
	薫 
	Der Entwurf des Texts wurde von den Verf

	薫 
	薫 
	Die Mitwirkung der Bundesländer nach der

	3
	3
	薫 
	Bei bilateralen Verträgen und mehrseitig

	4
	4
	薫 
	Bei multilateralen Verträgen, bei denen 

	薫 
	薫 
	eine Arbeitsübersetzung liegt bei. Sie w


	F Sonstige Angaben Klicken Sie hier, um 
	G 
	G 
	G 
	Ansprechpartner im Fachreferat 

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	Präsidialvollmacht Muster 29 zu §§ 27, 2
	DER PRÄSIDENT/DIE PRÄSIDENTIN 
	DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
	Gegebenenfalls werden in einem nachfolge
	1 


	VOLLMACHT. 
	VOLLMACHT. 
	Der Botschafter/Die Botschafterin1 der B
	Herr/Frau Dr. Karl/aMaria M u st e r m a
	wird hiermit3 bevollmächtigt, den Vertra
	........................................
	Deutschland (unter Vorbehalt der Ratifik
	4 
	5 

	Berlin, den ............... 
	Der Bundespräsident/Die Bundespräsidenti
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Der Bundesminister des Auswärtigen/ Die 
	6 

	Es ist die jeweilige Amtsbzw. Funktions
	1 

	Es ist der Dienstort einzusetzen. 
	2 

	Muss die Vollmacht ausnahmsweise nachger
	3 

	Präsidialvollmacht1 Muster 30 zu §§ 27, 
	DER PRÄSIDENT 
	DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
	Ratifikationsvorbehalt bei mehrseitigen 
	4 

	Es ist stets die korrekte Bezeichnung de
	5 

	Bei Verhinderung des Bundespräsidenten/d
	6 


	VOLLMACHT. 
	VOLLMACHT. 
	Die Botschafterin der Bundesrepublik Deu
	Berlin, den .............. Der Bundesprä
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	Es gelten die Fußnoten zu Muster 29 (im 
	1 

	Ministervollmacht Muster 31 zu §§ 27, 28
	DER BUNDESMINISTER DES AUSWÄRTIGEN 

	VOLLMACHT. 
	VOLLMACHT. 
	VOLLMACHT. 

	Der Parlamentarische Staatssekretär im .
	Herr Karl Josef M u s t e r m a n n.....
	Berlin, den................... 
	Berlin, den................... 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Staatssekretärsvollmacht1 Muster 32 zu §

	DER BUNDESMINISTER DES AUSWÄRTIGEN 

	VOLLMACHT 
	VOLLMACHT 
	VOLLMACHT 
	VOLLMACHT 
	2 

	Es gelten die Fußnoten 1 bis 3 zu Muster
	2 


	Die Ministerialdirektorin im Auswärtigen
	FrauHelga Musterfrau, 
	wird hiermit bevollmächtigt, das Abkomme
	Deutschland und der Regierung ..........
	Regierung der Bundesrepublik Deutschland
	Berlin, den ............... 
	Berlin, den ............... 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	In Vertretung3 
	(Großes Bundesprägesiegel) 

	Vollmachten für Regierungsübereinkünfte 
	1. 

	Diese Zeile entfällt, wenn der Bundesmin
	3 

	StaatssekretärsvollmachtMuster 33 zu §§ 
	StaatssekretärsvollmachtMuster 33 zu §§ 
	1 


	DER BUNDESMINISTER DES AUSWÄRTIGEN 

	VOLLMACHT. 
	VOLLMACHT. 
	Der Geschäftsträger ad interim bei der B
	Herr Botschaftsrat I. Klasse Dr. Karl Jo
	und 
	Frau Regierungsdirektorin Anna B e i s p
	2 

	werden hiermit bevollmächtigt, das Abkom
	Berlin, den ............... 
	Der Bundesminister des Auswärtigen In Ve
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Unterzeichnungsvollmacht Muster 34 für R
	1 

	DER / DIE BUNDESMINISTER/IN DES / DER / 
	Der Ministerialdirektor im Bundesministe
	Herr Günter Bei s p i e l wird hiermit b
	Bundesrepublik Deutschland und dem Minis
	............... , den ................ 
	Der / Die Bundesminister/in ............
	(Siegel des Bundesministeriums) 
	Druck des Vertragsgesetzes Muster 35 
	zu § 30 Abs. 3bNr. 1 
	Briefkopf des federführenden Ressorts ..
	An die Schriftleitung Bundesgesetzblatt 
	53094 Bonn 
	: Gesetzentwurf zu dem <Titel des Vertra
	Betr.
	Anlg.

	Es wird gebeten, von dem beiliegenden Ve
	1 

	Der Drucksatz kann noch für die spätere 
	<bei mehrseitigen Verträgen, bei denen D
	2

	Bei der Fertigung der Vertragsurschrift 
	Um Übersendung von zwei Korrekturabzügen
	Ein Durchdruck des Vertragsgesetzentwurf
	Im Auftrag 
	................... 
	1 Die Zahl der benötigten Abdrucke ergib
	Vgl. § 23 RvV zur Erstellung und Überprü
	2 

	Beteiligung der Fachressorts an Vertrags
	zu § 30 Abs. 3bNr. 2 
	(vgl. auch § 45 Abs. 1 GGO und Anlage 6 
	Briefkopf des federführenden Ressorts ..
	An 
	(Benennung der zu beteiligenden Bundesmi
	1 

	Nationaler Normenkontrollrat 
	<Titel des Vertrags> vom ...............
	Betr.: 
	hier: 
	Anlg.: 

	Als Anlagen werden mit der Bitte um Stel
	1.. 
	1.. 
	1.. 
	Entwurf eines Gesetzes zu o.a. Vertrag, 

	2.. 
	2.. 
	Kopie der deutschen Fassung / der vom hi

	3.. 
	3.. 
	Entwurf der Denkschrift. 


	Dem Bundesministerium der Justiz und für
	Es wird gebeten, Stellungnahmen bis zum 
	2 

	Im Auftrag 
	................... 
	1 BMJV (siehe § 46 Abs. 1 GGO) und AA (F
	Kabinettvorlage eines Vertragsgesetzentw
	1 

	DER / DIE BUNDESMINISTER/IN............ 
	2 

	Chef des Bundeskanzleramtes DatenblattN
	Kabinettsache! 

	11012 Berlin 
	nachrichtlich: 
	Bundesministerinnen und Bundesminister 
	Chef des Bundespräsidialamtes 
	Chef des Presseund Informationsamtes de
	Der/Die Beauftragte der Bundesregierung 
	Präsident des Bundesrechnungshofes 
	Entwurf eines Gesetzes / einer Rechtsver
	Betr.: 
	Anlg.: 

	2. 
	2. 
	2. 
	Sprechzettel für Regierungssprecher 

	3. 
	3. 
	Gesetzesentwurf nebst Anlagen 


	Den beigefügten Vertragsgesetzentwurf mi
	seine Behandlung als ordentlichen Tageso
	Alternativen: 
	seine Behandlung als ordentlichen Tages
	Bei gemeinsamer Kabinettvorlage mehrerer
	2 
	3 

	seine Behandlung in der Kabinettsitzung
	die Zustimmung des Kabinetts auf schrif
	herbeizuführen. 
	Der Gesetzentwurf ist gemäß Artikel 76 A
	Das Gesetz bedarf/bedarf nicht der Zusti
	Die .... (Angabe der betreffenden Landes
	Alternative:. Die Landesministerien wurd
	In Fällen der Ziff. 3 der Lindauer Abspr
	Das Verfahren zur Einholung des Einverst
	In Fällen der Ziff. 4 der Lindauer Abspr
	Die Länder sind über die Ständige Vertra
	Eine Vorprüfung nach § 72 Abs. 1 GGO hat
	Das Bundesministerium der Justiz und für
	Die Bundesministerien haben zugestimmt (
	Alternativen:. Die beteiligten Bundesmi
	zugestimmt (entfällt, wenn das Auswärtig
	Der Nationale Normenkontrollrat wurde be
	Alternative: 
	Der Nationale Normenkontrollrat war bete
	Bund, Länder und Gemeinden werden nicht 
	(Falls Bund, Länder, Gemeinden, Wirtscha
	Alternativen: 
	Das Bundesministerium der Finanzen hat 
	keinen Widerspruch erhoben. Der Bundesb
	Auswirkungen auf Einzelpreise und auf da
	Der Bundesbeauftragte für den Datenschut
	4 

	Die Anforderungen des § 44 GGO sind erfü
	32 Abdrucke dieses Schreibens mit Anlage
	5 

	(Unterschriftsfeld)
	6 

	Beteiligung des Bundesbeauftragten für D
	4 
	5 
	6 

	Die Kabinettvorlagen sind gemäß § 23 Abs
	Ressort 
	BKAmt BMWi AA BMI BMJV BMF BMAS BMEL BM
	Gesamt 
	Gesamt 
	Anzahl 

	Original + 32 Abdrucke 3 3 5 1 1 2 1 2 2
	Original + 71 Abdrucke 
	BMVorlage für Kabinettsachen. Muster 38
	zu § 30 Abs. 3bNr. 6 
	(„Transportvorlage“ – nur für den AAint
	Abteilung 
	Abteilung 
	Abteilung 
	............... 
	Berlin / Bonn, ..... 

	Gz.: ...................... 
	Gz.: ...................... 

	RL: ........ 
	RL: ........ 
	HR.: ............. 

	Verf. ............. 
	Verf. ............. 
	HR.: ............. 


	Über Referat 501Referat 011Herrn/Frau St
	1 
	2 
	Herrn/Frau Bundesminister/in 

	nachrichtlich: Herrn Staatsminister <Nam
	Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag/Üb
	Betr.:. 
	hier: 

	(falls vorhanden -z.B. frühere Billigung
	Bezug: 
	Anlg.: 

	Zur Billigung anliegender Kabinettvorlag
	Zweck der Vorlage:. 

	Vorgenannter Vertragsgesetzentwurf mit V
	<Kurze Darstellung der Kabinettvorlage m
	3

	........................................
	1 Ist Abteilung 5 zuständig, entfällt di
	MB 1x D… BStS 3x -B-BStM 2x Ref. 501 011
	Verteiler: 

	Muster 39 
	nicht vergeben 
	nicht vergeben 
	Ratifikationsurkunde Muster 40 zu einem 

	(Titelblatt) 
	Ratifikationsurkunde 
	der 
	Bundesrepublik Deutschland 
	zu dem Vertrag zwischen. der Bundesrepub
	1. 

	(Innenseite) 
	Nachdem der / das in ...................
	unterzeichnete Vertrag / Abkommen vom ..
	2

	dessen (deren) Wortlaut beigefügt ist, i
	2

	Berlin, den .........Der Bundespräsident
	3 
	4 

	(Großes Bundesprägesiegel)
	5 

	Der Bundesminister des Auswärtigen/ Die 
	6 

	Bundesministerin der Verteidigung". 
	Ratifikationsurkunde Muster 41 zu einem 
	1 

	(Titelblatt) 
	Ratifikationsurkunde 
	der 
	Bundesrepublik Deutschland 
	zu dem Vertrag zwischen. der Bundesrepub
	(Innenseite) 
	Hiermit erkläre ich, dass ich den / das.
	dessen (deren) Wortlaut beigefügt ist, b
	Berlin, den .......... Der Bundespräside
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	Ratifikationsurkunde Muster 42 zu einem 
	1 

	(Titelblatt) 
	Ratifikationsurkunde 
	der 
	Bundesrepublik Deutschland 
	zu dem Übereinkommen über .......... 
	(Innenseite) 
	Nachdem das in .........................
	2 
	3 

	dessen (deren) Wortlaut beigefügt ist, i
	Berlin, den .......... 
	Der Bundespräsident 
	(Großes Bundesprägesiegel) Der Bundesmin
	Deutschland abweicht. 
	Ratifikationsurkunde Muster 43 zu einem 
	1 

	(Titelblatt) 
	Ratifikationsurkunde 
	der 
	Bundesrepublik Deutschland 
	zu dem Übereinkommen über .......... 
	(Innenseite) 
	Hiermit erkläre ich, dass ich das in ...
	dessen (deren) Wortlaut beigefügt ist, b
	Berlin, den .......... 
	Der Bundespräsident 
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	Annahme/Beitrittsurkunde Muster 44 zu e
	1 

	(Titelblatt) 
	Annahmeurkunde /Beitrittsurkunde. 
	2. 

	der 
	Bundesrepublik Deutschland 
	zu dem Übereinkommen über ..............
	(Innenseite) 
	Nachdem das in .........................
	dessen Wortlaut beigefügt ist, in gehöri
	Bundesrepublik Deutschland 
	das Übereinkommen annimmt / dem Übereink
	Berlin, den .............. 
	Der Bundespräsident 
	(Großes Bundesprägesiegel) Der Bundesmin
	Annahme/Beitrittsurkunde Muster 45 zu e
	1 

	(Titelblatt) 
	Annahmeurkunde/. Beitrittsurkunde. der. 
	(Innenseite) 
	Hiermit erkläre ich, dass die. Bundesrep
	dessen Wortlaut beigefügt ist, annimmt /
	Berlin, den .............. 
	Der Bundespräsident 
	(Großes Bundesprägesiegel) 
	Der Bundesminister des Auswärtigen 
	Erlass / Weisung zum Austausch der Muste
	Gz.. des Fachreferats 
	An die Botschaft .................. 
	Vertrag vom ............ zwischen der Bu
	Betr.:. 
	hier: 

	............. 
	Bezug: 

	Ratifikationsurkunde Protokoll gemäß Mus
	Anl.:. 

	Es wird gebeten, die anliegende Ratifika
	Wenn unklar ist, ob der Vertragspartner 
	Um Meinungsunterschiede über den Zeitpun
	1

	Im Auftrag 
	..................... 
	Erlass / Weisung zur Hinterlegung einer.
	Ratifikations, Annahme, Genehmigungso
	Gz.. des Fachreferats 
	An die 
	Ständige Vertretung bei ................
	Übereinkommen vom .............. über ..
	Betr.: 
	hier: 
	1 

	........................................
	Bezug: 

	.......... Urkunde / Mitteilung. 
	Anlage: 

	Es wird gebeten, 
	1.. 
	1.. 
	1.. 
	die anliegende ............... Urkunde/ 
	2 


	2.. 
	2.. 
	über den Vollzug zu berichten und die Ur
	3 


	3.. 
	3.. 
	eine vom Verwahrer erstellte Aufstellung
	4
	5 



	Im Auftrag 
	................... 
	1 Vergleiche Muster 52. 
	Bei Urkunden zu Verträgen im Rahmen der 
	2 

	Entfällt, wenn VN Verwahrer ist (VN erst
	3 

	erfolgte Hinterlegung reicht hier aus). 
	Entfällt bei Verwahrern, deren aktuelle 
	4 

	Nationen, Europarat). 
	Bei weniger gebräuchlichen Sprachen: "in
	5 

	Protokoll über den Austausch der Ratifik
	Protokoll über den Austausch der Ratifik
	1. 

	Die Unterzeichneten, 
	Herr ............................. , (Di
	und 
	Herr Botschafter........................
	2 

	haben heute im Auswärtigen Amtdie Ratifi
	3 

	Vertrag / Abkommen über ................
	die in guter und gehöriger Form befunden
	Es besteht Einvernehmen, dass der Vertra
	Geschehen zu Berlinam ................. 
	3 

	........................................
	4. 

	1 Siehe § 31 Abs. 4.. 2 Es ist nicht erf
	bedarf zum Austausch keiner Vollmacht. 3
	dieser unterzeichnet dann links. 
	Protokoll über die Hinterlegung einer Mu
	1 

	Protokoll über die Hinterlegung der Rati
	2 

	Der / Die Botschafter/in.......... , Her
	3 

	Die Urkunde wurde vorgelegt, in guter un
	Das Übereinkommen tritt somit nach seine
	4 

	ggf. Ergänzung: 
	Herr / Frau Botschafter/in .............
	Geschehen zu ................... am ....
	.................................... ...
	Muster 50 
	zu § 31 Abs. 3 
	Ref.: Klicken Sie hier, um Text einzugeb
	Antrag auf Einholung der Ratifikationsur
	Bitte dieses Formular am APC ausfüllen u
	Betr.: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	薫 Einholung einer Ratifikationsurkunde 
	oder
	薫 Einholung Zustimmung des Bundespräside
	Bezug: vertragsförmliche Prüfung, beantr
	A 
	A 
	A 
	Bezeichnung der völkerrechtlichen Überei

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Die Übereinkunft enthält eine Ratifikati
	Die Übereinkunft enthält eine Ratifikati


	B 
	B 
	B 
	Es wird bestätigt, dass auf deutscher Se

	薫 
	薫 
	des Inkrafttretens des Vertragsgesetzes 

	薫 
	薫 
	der Bekanntmachung der Rechtsverordnung 

	Fundstelle: BGBl. Klicken Sie hier, um T
	Fundstelle: BGBl. Klicken Sie hier, um T

	薫 
	薫 
	der Zustimmung der Länder nach der Linda

	薫 
	薫 
	des Erlasses einer allgemeinen Verwaltun


	C 
	C 
	C 
	Auf deutscher Seite sind zur Abgabe der 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	薫 
	薫 
	Eine Bestätigung des federführenden Ress


	D
	D
	D
	薫 
	Es wird gebeten, eine Ratifikationsurkun

	薫 
	薫 
	Es wird gebeten, die Zustimmung des Herr


	E 
	E 
	E 
	Die Ratifikationsurkunden bzw. ,Mitteilu

	薫 
	薫 
	steht / stehen noch aus.

	薫 
	薫 
	sind wie folgt abgegeben worden (weitere

	a) 
	a) 
	Staat: Klicken Sie hier, um Text einzuge

	Note (ggfs. des Verwahrers) vom Klicken 
	Note (ggfs. des Verwahrers) vom Klicken 

	Empfänger: Klicken Sie hier, um Text ein
	Empfänger: Klicken Sie hier, um Text ein

	Datum des Eingangs: Klicken Sie hier, um
	Datum des Eingangs: Klicken Sie hier, um


	Table
	TR
	b) 
	Staat: Klicken Sie hier, um Text einzuge

	Note (ggfs. des Verwahrers) vom Klicken 
	Note (ggfs. des Verwahrers) vom Klicken 

	Empfänger: Klicken Sie hier, um Text ein
	Empfänger: Klicken Sie hier, um Text ein

	Datum des Eingangs: Klicken Sie hier, um
	Datum des Eingangs: Klicken Sie hier, um

	薫 
	薫 
	Kopien der o.g. Mitteilungen und die spr


	F Sonstige Angaben Klicken Sie hier, um 
	G 
	G 
	G 
	Ansprechpartner im Fachreferat 

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	Notentexte für die Mitteilung über die E
	Notentexte für die Mitteilung über die E
	Notentexte für die Mitteilung über die E
	Muster 51 

	für das Inkrafttreten einer zweiseitigen
	für das Inkrafttreten einer zweiseitigen
	zu § 31 Abs. 4e 

	erforderlichen innerstaatlichen Vorausse
	erforderlichen innerstaatlichen Vorausse

	(Ratifikationsersatzmitteilung) 
	(Ratifikationsersatzmitteilung) 


	Für die Grußund Schlussformeln gelten d
	Die Weisung an die Auslandsvertretung un

	1.. 
	1.. 
	1.. 
	1.. 
	Wenn nur auf deutscher Seite die innerst
	Wenn nur auf deutscher Seite die innerst


	Das Auswärtige Amt / Die Botschaft der B
	1


	2.. 
	2.. 
	2.. 
	Wenn nur auf Seiten der anderen Vertrags
	Wenn nur auf Seiten der anderen Vertrags


	Das Auswärtige Amt / Die Botschaft der B
	1 


	3.. 
	3.. 
	Wenn auf beiden Seiten innerstaatliche V
	Wenn auf beiden Seiten innerstaatliche V



	a) Wenn die deutsche Mitteilung zeitlich
	Das Auswärtige Amt / Die Botschaft der B
	1 

	b) Wenn die fremde Mitteilung schon eing
	Das Auswärtige Amt / Die Botschaft der B
	Bundesrepublik Deutschland die innerstaa
	1
	1 

	1.. 
	1.. 
	1.. 
	The Federal Foreign Office / The Embassy
	1 
	1 


	2.. 
	2.. 
	The Federal Foreign Office / The Embassy
	1 



	3.a). The Federal Foreign Office / The E
	1 

	b). The Federal Foreign Office / The Emb
	1 
	1 

	1.. 
	1.. 
	1.. 
	Le Ministère fédéral des Affaires étrang
	1 


	2.. 
	2.. 
	Le Ministère fédéral des Affaires étrang


	1
	article .... 
	3.a). Le Ministère fédéral des Affaires 
	1 

	b). Le Ministère fédéral des Affaires ét
	1 
	1 

	Mitteilung über die Erfüllung der für da
	1 

	DER BUNDESMINISTER ............, den ...
	(Anrede), 
	ich beehre mich, Ihnen unter Bezugnahme 
	vom ......... über ................. mit
	Inkrafttreten auf Seiten der Bundesrepub
	Ich wäre dankbar für Bestätigung des Ein
	Tags des Inkrafttretens des Übereinkomme
	(Schlussformel) 
	...................... (Unterschrift) 
	An den Verwahrer des Übereinkommens / di
	Die BMVorlage zur Einholung der Untersc
	1 

	Veröffentlichung 
	Veröffentlichung 
	Veröffentlichung 
	Muster 53 

	einer nicht zustimmungsbedürftigen 
	einer nicht zustimmungsbedürftigen 
	zu § 34 

	zweiseitigen Regierungsübereinkunft durc
	zweiseitigen Regierungsübereinkunft durc


	Bekanntmachung. des ....................
	1. 

	Vom ................... 
	Der / Die / Das in ................ am .
	am ...........
	in Kraft getreten / in Kraft; er / sie /
	................, den ................
	Bundesministerium ......................
	Im Auftrag 
	2
	..................................
	Da es sich um einen zweiseitigen Vertrag
	1 

	Es unterschreibt der Leiter der Rechtsab
	2 

	Veröffentlichung 
	Veröffentlichung 
	Veröffentlichung 
	Muster 54 

	einer nicht zustimmungsbedürftigen 
	einer nicht zustimmungsbedürftigen 
	zu § 34 

	mehrseitigen Regierungsübereinkunft durc
	mehrseitigen Regierungsübereinkunft durc


	Bekanntmachung. des ....................
	Vom ................... 
	Aufgrund des Artikels … des Übereinkomme
	1 

	Der Tag, an dem die Änderung des Artikel
	................, den ................ 
	Bundesministerium ......................
	Im Auftrag 
	2
	..................................
	Gegebenenfalls wird eingefügt: „mit eine
	1 
	2 

	Bekanntmachung Muster 55 über das Inkraf
	Bekanntmachung. über das Inkrafttreten d
	Vom ........ 
	Nach Artikel .... Absatz ... des Gesetze
	Bundesrepublik Deutschland am ..........
	...............1 
	...............1 
	...............1 
	am ......... , 

	............... 
	............... 
	am ......... , 

	............... 
	............... 
	am ......... . 


	Berlin, den ......... Auswärtiges Amt Im
	2
	..............................
	Staatenbezeichnungen in Kurzform gemäß "
	1 
	2 

	Bekanntmachung Muster 56 
	über den Geltungsbereich eines mehrseiti
	Bekanntmachung. über den Geltungsbereich
	Vom ........ 
	Das Übereinkommen vom ........... über .
	Berlin, den ............. Auswärtiges Am
	Staatenbezeichnung in Kurzform gemäß "Lä
	1 
	2 

	Table
	TR
	Muster 57 zu §§ 37, 38 

	Ref.: Gz.: 
	Ref.: Gz.: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.Ber
	e hier, um ein Datum einzugeben. 


	Archivierungsantrag 
	Bitte dieses Formular am APC ausfüllen u
	überReferat 501 zu dortigem Gz.: 501505
	1 

	an das Politische Archiv Referat 117 
	Betr.: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	A 
	A 
	A 
	Nachstehend genannte Urkunde(n) wird / w

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Bitte geben Sie an, ob es sich bei den b
	Bitte geben Sie an, ob es sich bei den b


	B 
	B 
	B 
	1 
	Bei dem zu archivierenden Schriftstück h

	薫 
	薫 
	einen bilateralen Vertrag (weiter mit B.

	薫 
	薫 
	einen multilateralen Vertrag (weiter mit

	薫 
	薫 
	um Nebenurkunden zu einer Übereinkunft (

	2 
	2 
	deutscher Unterzeichner 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Unterzeichner Vertragspartner (weiter mi
	Unterzeichner Vertragspartner (weiter mi

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	3 
	3 
	deutscher Unterzeichner 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	4
	4
	薫 
	Die VNRegistrierung obliegt absprachege

	薫 
	薫 
	Deutschland (bei bilateralen Verträgen).

	薫 
	薫 
	dem Vertragspartner (bei bilateralen Ver

	薫 
	薫 
	dem Verwahrer der Übereinkunft (bei mult

	薫 
	薫 
	noch offen.

	薫 
	薫 
	Diese Übereinkunft ist gemäß § 76 Abs. 2


	Verteiler:. An Ref. 501 zu schicken:. Fü
	1 

	C 
	C 
	C 
	Zusatzangaben bei bilateralen Verträgen 

	1 
	1 
	Wie lautet die Inkrafttretensklausel? 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	薫 
	薫 
	Die Übereinkunft ist demnach am Klicken 

	薫 
	薫 
	Die Übereinkunft ist noch nicht in Kraft

	2 
	2 
	Die Bekanntmachung des Textes der Überei

	薫 
	薫 
	(ist) erfolgt durch das federführende Re

	薫 
	薫 
	(ist) erfolgt durch das Auswärtige Amt, 

	3 
	3 
	Die Inkrafttretensbekanntmachung

	薫 
	薫 
	war Teil der Veröffentlichung des Textes

	薫 
	薫 
	erfolgt durch das Auswärtige Amt, Ref. 5


	D
	D
	D
	薫 
	Frühere Urkunden zu dieser Übereinkunft 

	薫 
	薫 
	Eine Archivnummer ist noch nicht bekannt


	E Sonstige Angaben Klicken Sie hier, um 
	F 
	F 
	F 
	Ansprechpartner beim Fachreferat 

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	Nur durch Referat 117 auszufüllen 
	Gz.: 117505.42 Berlin, den 
	An
	薫 Ref.薫 Ref. 501 Die Archivierung erfolg
	Table
	TR
	Muster 58 zu §§ 37, 41 

	Ref.: Gz.: 
	Ref.: Gz.: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.Ber
	e hier, um ein Datum einzugeben. 


	Antrag auf besondere Aufbewahrung 
	Bitte dieses Formular am APC ausfüllen u
	überReferat 501 zu dortigem Gz.: Klicken
	1 

	an das Politische Archiv Referat 117 
	Betr.: Klicken Sie hier, um Text einzuge
	A 
	A 
	A 
	Nachstehend genannte(s) Schriftstück (e)

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	• Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	B 
	B 
	B 
	1 
	Bei dem aufzubewahrenden Schriftstück ha

	薫 
	薫 
	eine zweiseitige (bilaterale) Absprache 

	薫 
	薫 
	eine mehrseitige (multilaterale) Absprac

	薫 
	薫 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	2 
	2 
	deutscher Unterzeichner 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Unterzeichner der anderen Seite (weiter 
	Unterzeichner der anderen Seite (weiter 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	3 
	3 
	deutscher Unterzeichner 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	C
	C
	C
	薫 
	Frühere Schriftstücke zu dieser Absprach

	薫 
	薫 
	Eine Aufbewahrungsnummer ist noch nicht 


	Verteiler:. An Ref. 501 zu schicken:. Fü
	1 

	D Sonstige Angaben Klicken Sie hier, um 
	E 
	E 
	E 
	Ansprechpartner beim federführenden Refe

	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Name, Vorname, Amtsbezeichnung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	EMail 
	EMail 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

	Hausruf 
	Hausruf 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Unterschrift. 
	Nur durch Referat 117 auszufüllen 
	Gz.: 117505.42 Berlin, den 
	An
	薫 Ref.薫 Ref. 501 Die besondere Aufbewahr
	Muster einer ZirkularnoteMuster 59 
	1 

	zu § 38 
	Briefkopf 
	Auswärtiges Amt Gz.: 
	Verbalnote 
	Verbalnote 

	Das Auswärtige Amt begrüßt die Unterzeic
	Die Republik ………….. hat am …………. der (Re
	Nach Artikel …. Buchstabe … des Übereink
	Bislang haben …… von …… Unterzeichnersta
	Der Wortlaut des Übereinkommens und die 
	www.diplo.de/vertraege (deutsche Fassung

	Das Auswärtige Amt benutzt diesen Anlass
	Berlin, ………………. (L.S.) 
	Die Zirkularnote bedarf der Mitzeichnung
	1 

	Es gelten die Fußnoten des Musters 29. V
	1 
	2 

	1 Es gelten die Fußnoten 1 und 4 zu Must
	Ressortinterne Vorgaben der jeweiligen K
	1 

	Bei allen Kabinettvorhaben ist Referat 0
	2 

	Auf dem Titelblatt kann hier eine etwaig
	1 

	Innenseite. Sind Nebenverträge nicht des
	2 
	Bestandteil 
	3 
	4 

	des Bundesrates". Wird vor der Gegenzeic
	5 
	6 

	Es gelten die Fußnoten zu Muster 40. 
	1 

	Es gelten die Fußnoten zu Muster 40.. Be
	1 
	2 
	3 

	Es gelten die Fußnoten zu den Mustern 40
	1 

	Die Fußnoten zu den Mustern 40 und 42 ge
	1 

	Bei der Annahme von lautet die Formulier
	2 
	Änderungen zu einem mehrseitigen Vertrag

	Die Fußnoten zu Muster 40, 42 und Muster
	1 

	1 Mitunter treten ratifikationsbedürftig
	nicht 

	Das Muster gilt entsprechend für Annahme
	1 
	2 
	3 
	4 

	Hier ist gegebenenfalls eine im Abkommen
	1 

	Hier ist gegebenenfalls eine im Abkommen
	1 

	Hier ist gegebenenfalls eine im Abkommen
	1 




	Sammelmappe1
	Muster 15 DGSVO
	Muster 15 englisch

	Tom sida

	Tom sida
	Tom sida
	Tom sida
	Tom sida
	Tom sida
	Tom sida



